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Das eıspie der Nachbarländer Nıcaragua und alvador demokratischen Systems Friedensgespräche und e1in runder
se1ıt Beılegung des zentralamerıkanıschen Konflıktes ze1gt, Tisch der Zivilgesellschaft wurden VO  > einem katholischen
daß dıe zıvıle Wiıedereingliederung VO ehemalıgen Kämp- Prälaten moderiıiert (Rudolfo Quezada Toruno). 1SCHOTe
fern beıder ager dıe OTITeNnNtLlıche Sıcherheit VOT ıne harte WIe Alvaro Ramazzinı (San Marcos) oder ULLO Cabrera
Zerreiıbprobe stellt eiıne annlıche Sıtuation zeichnet sıch (Santa z de] Quiche) scheuen INn ıhrer sozlalpastoralen
Jetzt auch in (suatemala ab Diıe materiıelle Zukunft ahlre1- Arbeiıt nıcht den Konflıkt mıt staatlıchen Instıtutionen und
cher entwafifneter Guerilleros und entlassener Mılıtärs ist Grundbesıtzern und sSınd entsprechenden Drohungen C=
ungewı1ß Ledigliıch dıe Führungskader der Aufständıschen Hırtenworte soz]l1alen Fragen, VOI allem Z ungelö-
erzielten mıt der Aussıcht auft polıtische Betätigung 1m Rah- Ssten Landproblem, iınden erhebliche Resonanz In der Of-

fentlıchkelitINeN eıner Jjetzt legalısıerenden Parte1 reale Perspektiven
auft eilne Funktion In der Zivilgesellschaft. Eın TOItelL der Das Erzbıischöfliche Menschenrechtsbüro In Guatemala
Aktıvısten beıder ager muß sıch demgegenüber iragen, (ODHA) dokumentiert Menschenrechtsverletzungen
WOZU S1e hre Haut Jahrzehntelang Markte ha- 1mM Rahmen eiInes großangelegten sozlaltherapeutischen Pro-
ben ıne solche Mentalıtät der Ernüchterung angesıichts STAMMIMNS REMHI), dessen Ergebnisse Zn Jahresmiuitte 1998
eInes Frıedensprozesses, der INn den Mühlen der Bürokratıe veröffentlicht werden sollen Der guatemaltekısche Katholi-

versickern 5O® macht sıch auch In der Z/ıviılgesellschaft Z1ISMUS ist VO eiıner Basıskırche weIıt entfernt, sticht Jedoch
breıt MN seınen pragmatıschen Eınsatz für dıe soz1alen Rechte
Unter den Mılıtärdıktaturen der sıebzıger und achtziger der Bevölkerung hervor. In eiıner Sıtuation VO a0s und
re stand der guatemaltekısche Katholizısmus mıt dem Entmutigung ist dıie katholische Kırche In eiıne VO  z wen1ıgen
Rücken ZUT Wand und erfuhr eınen erne  iIchen Aderlaß Instıtutionen, dıe hre Glaubwürdigkeıit verteidigen können.
ÜTr systematısche Elıminierung sozlalkrıtıscher Priıester (uatemala hat sıch Gewalt längst ewöhnt auch der
und Katecheten. Eıner explosionsartıgen Ausbreıtung fun- USDTUC des Friedens konnte daran bıslange nıchts äandern.
damentalıstischer Sekten konnte INan wen12 entgegensetzen. (Zum Ihemenkomplex vgl Allebrand |Hg.|
Inzwischen gIng dıe Kırche Jjedoch längst INn dıe Offensive DiIe en der Maya Indıanıscher Aufbruch INn Guatemala,
und rTIüllt eiıne wichtige Funktion für dıe Stabıiliısierung des Bad Honnef Raımund Allebrand

Kurzınformationen
möglıchen, damıt dıe Katholıken des mıt den Frieden stärken. Scharf VCI-DCI‘ aps das Dıploma- Landes ihren (Glauben In une1nge- urteılte G dıe „Nötıgung eiınes SaNzZCI

tische Orps schränkter Gemeıminschaft mıt der Volkes 1m Irak:; polıtisches, wirt-
SaNZCH Kırche auf dem Weg ZU schaftlıches und strategıisches Kalkül

In se1iner NeuJjahrsansprache dıe großen ubılaum 1m Jahr 2000 en UrTe sıch nıe das Allgemeın-
beım eılıgen akkredıtierten ID könnten. Besorgt zeıgte sıch Johannes ohl der Bevölkerung tellen Er rief
plomaten zieht Johannes Paul I1 Je- Paul dagegen angesichts der ırchlı- aber auch dıe internationale Geme1nn-
weıls Bılanz der posıtıven W1e negatı- chen Sıtuation In Vietnam und Ostti- schaft dazu auf Chwacne und Un

MOr Be1l den aktuellen Krıisen- undVCI Entwicklungen des VETSANSCNCNH schuldıge nıcht für Fehler zahlen
Jahres Auf der posıtıven Seıite betonte Konflıktpunkten hob der aps VOTI lassen, dıe diese nıcht verantworten
ST beım diesjährigen Empfang hätten. In der Bılanz der Entwicklun-em dıe Jüngsten Geschehniısse In
Januar anderm dıe Ort- gerien hervor:;: C: sprach VO der SCH In Afirıka rückte Johannes Paul I1
schriıtte 1m Demokratisierungsprozeß Ge1iselhaft eINes aNzZCH Landes unter das „Drama  o der Bevölkerung Zen-
In Miıttel- und Usteuropa ebenso W1Ee ın unmenschlıcher Gewalt, dıe sıch weder tralafrıkas In den Vordergrund. Es
Lateinameriıka. Er ermutigte alle SE1- rel1g1Ös noch polıtısch rechtfertigen werde 1n Afrıka keinen Frıieden und

lasse. Ebenso bedauerte dıe nachen den In Nordirland begonnenen keıne Entwicklungsfortschrıtte geben,
Frıedensdialog Tortzusetzen. Miıt 1C WIE VOI schwere Dıskrımimnierung der olange gewaltsame Machtergreifung,
auf Asıen egrüßte der aps Deson- Chrısten 1mM an Breıten Raum Ethnozentrismus, dıe systematısche Ig-
ders dıe In enf zwıschen den beıden nahm dıe Sıtuation 1mM en (Osten OT allz demokratıischer Vertretung,
Teılen Koreas aufgenommenen (Ge- e /u den auf der Konferenz VO alfenhandel und Korruption dıe O1-
präche Ausdrücklic äaußerte den slo getroffenen Rıchtlinien VO 1993 tuatıon Dbeherrschten. €e1 forderte
unsch, dıie Entwicklungen In INa gebe 6S keıne Alternatıve. Der Heılıge Johannes Paul Il. entschıeden mehr
ollten dıe uiInahme erster Beziehun- werde mıt en betroffenen Par- Solidarıtä der afrıkanıschen Länder
SCH mıt dem Apostolıischen C1I- te]len den Dıalog weıterführen, da- untereinander.
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Glaubensbekenntnis auls anstelle teılen könne dagegen eiwa StechersExkommunikation I1ıssa der VO der Glaubenskongregatıon Krıtik aps Küng distanzıerte sıch
Balasurıyas aufgehoben vorbereıteten Formel verwendet;: auch VO Stechers Analyse der Pro-

habe eltend gemacht, daß el FOr- eme beım Sakramentenempfang auf-
Miıt eiıner VO Januar 199 / datiıerten meln denselben Glauben der Kırche grun des Priestermangels. Der Wiıener
„Notificatio0“ dıe Glaubenskon- ausdrückten. Balasurıya edaure den Erzbıischof Christoph Schönborn zeıgte
gregatıon erklärt, der srilankısche chaden, der Ün seın Buch SOWIE sıich ZWaTr Iroh über dıe ernstzuneh-
eologe und Angehörıge des bla- dıe nachfolgenden Ere1gnisse entstan- mende Auseimandersetzung über dıe
tenordens, [ 1issa Balasuriya, Sse1 VO den sSe1 Für dıe /ukunft habe der I hemen des Stecher-Briefes, schlofß
Glauben abgewiıchen und habe sıch eologe versprochen, SCHAFr1  IO AD- sıch 1m übrıgen aber der Stellungnahme
nach Cal 1364 CIC dıe JI atstrafe der handlungen Glaube und ora VOIN Bıschof Küng Letzteres gılt
Exkommunikatıon ZUSCZOBCH (vgl wohl dem Bıstums- als auch dem Or auch für den Klagenfurter Bıschof

densordıinarıus ZU Imprimatur Egzon Kapelları. Während der Vorsıt-Februar 1997, SS1.) Der aupt-
anklagepunkt WAaT Balasurıyas Buch übermuitteln und sıch jeder Erklärung zende der Osterreichischen 1SCANOIS-
„Marıa und dıe menscnhliche Befre1- enthalten, dıe 1m Wıderspruch der konferenz, der Bıschof VO  z Gmaz, Jo-
o  ung Das Verdikt Roms gegenüber Aussöhnung stehe In der „Aussöh- hann eber. sıich vorsichtig pOSItIV
dem profilierten und dıe Kırche nungserklärung‘“ Trklärt Balasurıya: Stechers Brief außerte der TIe SCe1
SeINES Heımatlandes ebenso WIE dıe Vom Ziel der Kırche und der menschlı- e1in .  urm  . der auch „eIn Wet-
Kırche Asıens insgesamt verdienten chen Befreiung dıenen, sSe1 auch se1in ter herbeıführen“ könne bekräftigte
Iheologen WAarT weltweiıt in der Kırche Bemühen ıne Inkulturation des der St.Pöltener Bıschof Kurt Krenn den
auft Protest und Bedauern gestoßen. auDens In Asıen begründet SCWESCNH. Inhalt der vatıkanıschen Instruktion
Eın Jahr spater meldete jetzt dıe ka- „Nach eiıner langen, brüderlıchen Un- mıt der Bemerkung: „ES o1bt ich 5SdsCc

COA aber ausdrücklıch nıcht In der 1Ö7esetholische Nachrıichtenagentur terredung mıt dem (GGeneraloberen und
News Am anuar 1998 habe der ein1ıgen Mıtglıedern des Generalrates en CNUS, Was nıcht mehr
Erzbıiıschof VO  S Colombo, 1ICHOLAS me1lnes Ordens“ habe erkannt, daß vertreten Wl Wır mussen den We-
Marcus Fernando, 1m Eıiınverständnıis se1n Buch „Marıa und dıe menscnhlıiche sensunterschıed VO Priester und Laıen
mıt der Glaubenskongregatıon e1in Befreiung“ schwerwiegende Viıeldeu- stärker herausstellen.“‘ DDer Salzburger
„Dokument der Versöhnung“ ZWI1- tigkeıten und Irtumer enthalte. Erzbischof eorgz Fder entschuldıgte
schen Balasurıya und der Kırche sıch In einem TIeE Johannes Paul I1
terzeıchnet. Be1l eıner In der Privatka- für dıe „maßlose Kritik“ ıhm, für das
pelle des 1SCANOIS begangenen ANS- Kontroverses cho auf den „Schwerste Unrecht‘“, das ıhm mıt dem
söhnungszeremoOnI1e, der auch der Brıief se1Ines Miıtbruders angetlan WOI-Brief von Bıschof Stecher
Apostolısche Nuntius ın TI Lanka den sSe1 Der Wiıener We1l  1SCAO
SOWIEe der Vorsitzende der iıschofs- Der Rundbrief des Innsbrucker Allte Helmut Krätzl nahm techer den

1SCNOTIS einNnNO Stecher AUS NIakonferenz teilgenommen hatten, habe Vorwurtf ın Schutz., habe In seinem
der Oblatenpater selınerseılts e1ıne der vatıkanıschen Instruktion über dıe TIE 1ne „grobe Papstschelte“ vgeü

überreıcht, Mitarbeıt der Laıen DIienst der In der öffentliıchen Darstellung werde„Aussöhnungserklärung“
dıe dıe Unterschriften des General- Priester (vgl Januar 1998, 31 übersehen, AUS welcher „brennenden
oberen der Oblaten, arcello ZA20, löste ÖOsterreichs Bıschöfen en Sorge“ dıe Seelsorge, das Miıt-

überaus kontroverses Echo AUuSs Der eıinander VO  — Priestern und Lalılen InSOWIE acht welıterer OrdensangehörI1-
CI rag Miıt dem „Aussöhnungsde- Nachfolger Stechers, der Innsbrucker der Kırche. dıe Behandlung der la1l-
kret‘‘ i1st dıe Exkommunikatıionsstrafe sierenden Priester Bıschof techer SE1-Bıischof OLS Kothgasser, merkte
aufgehoben. Vor der xkommunıiıka- dem S A  n daß S dessen TUund- NCN Brief geschrıeben habe
t1on hatte dıe Glaubenskongregation orıentierung” „voll und ganz“ teıle, und
verlangt, Balasurıya So einem SPC- ündıgte d da SI dıe VO  s seinem
zZI1e auf seıne ussagen zugeschnitte- Vorgänger angeschnıttenen Fragen be1l Katholischer Kırchenvertrag
NenN Glaubensbekenntnis zustimmen. Tür Sachsen-Anhaltseinem Antrıttsbesuch ın Rom ANSPIC-
Miıt dem VON Balasurıya dessen chen werde Der Fe  ircher Bıschof
unterschrıiebenen Glaubensbekenntnıis AUS Küng erklärte, Stechers Aussa- Am anuar wurde In Magdeburg
auls VI wollte Rom sıch nıcht egnÜ- SCH selen „Ohne /7weıfel USdTUC e1- der Vertrag zwıschen dem eılıgen
SCNH, VOI em eines VO  S dem MEn ehrlichen und großen pastoralen und dem Land Sachsen-Anhalt

unterzeıichnet. Es andelt sıch denOblatenpater angefügten, als FEın- Sorge  co angesichts mancher Entwick-
schränkung aufgefabten usatzes In lungen der VET:  NCN HS uch vierten Vertrag des eılıgen Stuhls mıt
dem VO Bıschof VO Colombo eiınem der Bundesländer: ıhmsieht C: In der orge das mage der
terzeichneten „Aussöhnungsdekret“ Kırche .„bI1s eiınem gewIlssen gingen dıe erträge mıt Sachsen,
SIl D 1U Balasurıya habe das Übereinstimmungen mıt techer. 10 Thürıngen und zuletzt mıt Mecklen-
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burg-Vorpommern VOTAaUuUsSs In Ghede- mäßıge Gespräche zwıschen der Lan- daraufhın mıt einer Interview-Bemer-
TunNng und Inhalt entspricht der sachsen- desregierung und den Di6özesanbıschö- kung VO Dezember dUs, dıe seıt
anhaltınısche Vertrag weıtgehend den fen VO  — Be!]l Gesetzgebungsverfahren Oktober 1995 geltende Neuregelung
anderen Verträgen. uch nthält und Programmen auf Sachgebieten, dıe habe bısher nıcht einem ückgang
eıne Gewährleistung des katholischen dıe Belange der katholiıschen Kırche der Schwangerschaftsabbrüche geführt.
Religionsunterrichts als ordentlıchem unmıttelbar betreffen, „wırd dıe Lan- dıe Zahl der Abtreibungen nıcht
CMa öffentlichen chulen (Art desreglerung dıe Katholische Kırche zurückgehe, MUSSeEe jedoch das (jeset7

rlaubt dıe Errichtung kırchlicher AUNSCIHNCSSCH beteiulıgen“ (Art nachgebessert werden. Bundeskanzler
chulen (Art 6 dıe Anstaltsseelsorge Helmut ohl versuchte Miıtte Januar
und dıe rhebung VO  = Kırchensteuern. dıe Dıskussıion mıt der Bemerkung
Art gewährleıstet dıe kırchliche Ju- Meinungsstreit ZU beenden, dıe geltende Rechtslage
gendarbeıt und ihre Berücksichtigung Abtreıbungsstrafrecht könne gegenwärtig noch nıcht bewertet
1m Rahmen der allgemeınen staatlıchen werden. Proteste lösten Bemerkungen
Förderung. Nähere Regelungen des Vor dem Hıntergrund der neuUeEesStTeEeN des Erzbischofs VO München und
Verfahrens A Anerkennung VO  s Abtreıbungsstatistik SOWIEe dem War- Freising, aradına Friedrich Wetter,
kırchlichen Eınriıchtungen der Erwach- ten auf dıe inzwıschen erfolgte An dıesem IThema ın selner Sılvesterpre-
senenbildung und ıhrer Mıtfinanzıerung COI AUS Rom ZAUOE rage des Verbleıbs dıgt AaUs Im /usammenhaneg mıt elIner
AUS öffentliıchen Miıtteln bleiben dem kırchlicher Beratungsstellen 1m staatlı- scharfen Krıtik geltenden Abtre1-
Landesrec Vorbenhalten ema Art chen System der Schwangerschaftskon- bungsrecht ügte h1nzu, ec sSe1
Jal wırd das Land darauf hınwırken. Mıktberatung kam eıner neuerl1- das N Land über den Sexualmord
„daß dıe öffentlıch-rechtlichen und- chen Auseiıandersetzung über den dem sıebenjährıgen Mädchen Na-
funkanstalten der Katholischen Kırche d 218 StGB Anfang Dezember 1997 talıe der 1n Jüngster eıt über
ANSCMESSCHC Sendezeıten für ıhren teılte das Statistische Bundesamt ıIn Bayern hınaus mpörung hervorgeru-
Verkündigungsdienst ZUT Verfügung Wıesbaden mıt, dıe /Zahl der Schwan- fen hatte Man mMUsse aber iragen,
stellen‘‘. Zur Besetzung kırchlicher Am:- gerschaftsabbrüche habe 1Im Quartal das Entsetzen arüber bleıbe, daß
fer (Art 12) ırd festgehalten: „Einıge 99’7 In Deutschlan 709 erC „Jahr Jahr Tausende und Abertau-

sende leiner Nathalıes bereıts 1MTage VOT der Bestellung eINESs Geistl1- egen als 1mM entsprechenden Quartal
chen 1ImM Bıstum Magdeburg 7U (Jrts- des VorJjahres, ämlıch bel der Mutltter getotet werden‘‘. (Gje-
ordınarıus, ZU eı  1SCHO oder ZU Fachleute WAaTDEN jedoch VOI eıner VOTI- genüber der Ansıcht, Sr habe damıt
Generalvıkar ırd dıe zuständıge kırch- eılıgen Interpretation dieser aten Schwangerschaftsabbrüche mıt eiıner
1 Stelle dem Mınısterpräsiıdenten DIe statıstiısch erfaßten Abtreibungen Sexualstraftat verglichen, verwahrte
VO dieser Absıcht und VO den Perso- ürften nıcht gleichgesetzt werden mıt sıch der Münchener ardına Unter-
nalıen des betreffenden Genstlhichen der Zahl der real VOTSCHOMMCNCH AD» dessen wurde der Streıt zwıschen der

Famılıe des adchens und ardınaKenntnis geben  c DiIe Staatsleistung treibungen. Es würden längst nıcht alle
dıe katholische Kırche ırd rückwir- Schwangerschaftsabbrüche A Bun- Wetter beıigelegt. In eiıner geme1lnsa-
kend für 991 auf 4,2 und für 1997 auf desstatıstik gemeldet. Schwankungen ICN Erklärung e1l C5S, be1 einem (rJe-
DaS Mıllıonen festgesetzt. Für dıe In den Zahlen splegelten auch Verän- spräch sSEe1 das Miıßverständnıs AdUS-

Anpassung der Staatsleistung gılt derungen 1m Meldeverhalten wıder. geraumt worden, der aradına habe
ıne kontroverse Debatte löste Bun- das Verbrechen dem Mädchen mıtgemä Schlußprotokoll ab 1993 iıne

Gleitklausel Der Vertrag sıecht regel- desfamılıenminısterin AUdLA Abtreibungen verglichen.

Bücher
ULRICH BECK Hg.) Kınder der heißungsvoll. och S  Y dıes Uu- Band der Gesellschaft erkannt
Freıiheıt (  ition /weıte oderne). chen dıe In diıesem anregenden Sam- und genutzt werden. „Das, W ds als

Frankfurt 1997Suhrkamp- Verlag, melband VO dem bekannten O7Z1010- Werteverftfall verteufelt wird, erzeugt
404 50, SCH Ulrich Beck zusammengeiragenen Orientierungen und Voraussetzungen,

welche diese Gesellschaft WENN über-tudıen Ausgerechnet jene Freıiheıt,
Sıch WIEe UuUunc  ausen eigenen dıe 1m Z/uge der Moderne immer aup In dıe Lage versetizen können.
Schopf AUusSs dem ump zıehen., wıirkt größerer Pluralısıerung und Indıyidua- dıe Zukunft meılstern“‘ 5 Es ogeht,
nıcht unbedingt überzeugend und VCI- lısıerung eführt hat, soll als 1N- Sanz nach Alexıs de Tocqueville, SOZU-
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